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Ausschuss für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung 

öffentlich 14.02.2012 

Kreisausschuss nicht öffentlich 16.02.2012 

 
 
Tagesordnungspunkt 

Übernahme der ungedeckten Personal- und Sachkosten für das Senoirenservicebüro 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung wird vorgeschlagen, dem 
Kreisausschuss zu empfehlen, die ungedeckten Personal- und Sachkosten, die der 
Kreisvolkshochschule Norden für die Vorhaltung des Seniorenservicebüros  für 2011 in 
Höhe von 13.000,-- € entstanden sind  und zukünftig ab 2012 in Höhe von jährlich 
23.000,-- € entstehen, im Rahmen eines Zuschusses zu übernehmen.   
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Das Nds. Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit hat am 15.12.2008 
eine Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von 
Seniorenservicebüros erlassen. Dadurch soll ein Beitrag zur Gestaltung der Gesellschaft 
des langen Lebens geleistet werden. Aufgrund der demografischen Entwicklung sei in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten davon auszugehen, dass ältere Menschen  in den 
verschiedenen Lebensbereichen und Alltagssituation einen erhöhten Bedarf an 
Unterstützung und Beratung haben werden.  
 
Durch die Seniorenservicebüros sollen jedoch keine zusätzlichen Organisationseinheiten 
geschaffen werden, sondern in Abstimmung mit den Kommunen die neuen Angebote an 
vorhandene Strukturen (z.B. Mehrgenerationenhäuser, Freiwilligenagenturen etc.) 
anbinden, um so Synergieeffekte nutzen zu können . Die Förderung des Landes soll bis zu 
40.000,-- € jährlich betragen. 
 
Daraufhin hat der Landkreis Aurich unter Berücksichtigung eines von der KVHS Norden 
erarbeiteten Rahmenkonzeptes am 25.3.2009 einen Antrag auf Einrichtung eines 
Seniorenservicebüro  gestellt. 
 
Mit Bescheid vom 24.6.2009 hat das Nds. Landesamt für Soziales, Jugend und Familie die 
Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn (ab 1.7.2009) erteilt. Gleichzeitig wurde 
auch darauf hingewiesen, da aufgrund der Finanzierung öffentlicher Haushalte Kürzungen 
möglich/unumgänglich sind.  
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Die Entscheidung des Landkreises Aurich einen Antrag auf Einrichtung und Förderung des  
Seniorenservicebüros zu stellen und nach Genehmigung an den Standorten Aurich und 
Norden einzurichten, hat sich als richtig erwiesen. Bereits kurz nach der Arbeitsaufnahme 
hat sich abgezeichnet, dass bei den Bürgerinnen und Bürgern sowie bei unterschiedlichen 
Vereinen und Verbänden großes Interesse an der Beratungsarbeit besteht.  
 
Die Mitarbeiter/innen des Seniorenservicebüros haben vielfältige Aufgaben wie z.B. 

- Mitarbeit am Freiwilligenportal des Landkreises Aurich 
- Unterstützung der Seniorenkreise  
- Freiwilliges Jahr für Senioren (FJS) 
- Haushaltsassistenz und Alltagsbegleitung 
- Koordination der Qualifikation von Ehrenamtlichen 
- Förderung  von ehrenamtlichen Engagements von und für Senioren 
- Vermittlung an hilfe- und pflegebedürftigen Senioren/innen 
- Angebote zur Wohnberatung  
- Aufbau und Pflege eines Informations- und Beratungsnetzes  u.v.a.  
 

Bedingt durch die vielfältigen Aktivitäten und das große Interesse der Bürger/innen an 
dem Seniorenservicebüro entstehen der KVHS Norden höhere Aufwendungen an Personal- 
und Sachkosten. 
 
Für 2011 hat das Nds. Landesamt für Soziales, Jugend und Familie, Hildesheim,  für die 
Förderung des Seniorenservicebüros eine Zuwendung in Höhe von 45.711,64  € bewilligt.  
Dieser Einnahme stehen Ausgaben für Personal und Sachkosten in Höhe von 59.000,-- € 
gegenüber, so dass für 2011 ein nicht von der KVHS Norden zu vertretender Fehlbetrag in 
Höhe von  ca.13.000,-- € entstanden ist.   
 
Nach dem von der Kreisvolkshochschule Norden für 2012 vorgelegten Finanzierungsplan 
für das Seniorenservicebüro ist unter Berücksichtigung der bisherigen Landesförderung  
bereits jetzt absehbar, dass zukünftig bei gleichbleibender Personal- und 
Sachkostenausstattung jährlich  23.000,-- € ungedeckt sind. 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen im Haushaltsjahr: 
Betrag: 

36.000,--      
Haushaltsmittel 

vorhanden 
Deckung falls keine 

HH-Mittel vorhanden 
Deckung  

üpl./apl. Ausgabe 
Folgekosten/Jahr Sonstiges 

Ja  Nein  Ja  Nein        
Investitionsnr.:       
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Budget 

üpl. Ausgabe  

apl. Ausgabe 

 

 

 

 

 
Investitionsnr.:       
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Betrag:  
23.000,-- 

 

 
 
 
 

 Erstellungsdatum: Unterschrift 
 10.01.2012 

 

gez. Weber 

 

  

 
 


